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1629 Juni 15 . , Zug A

SCHREIBEN VON STADTSCHREIBER[BEAT JAKOB] KNOPFLI AN LT.
BEAT 11.  ZURLAUBEN, [ ZUGER STADT- UND AMTS] RAT, LAND¬
SCHREIBER DER FREIEN ÄMTER, BREMGARTEN

"Der windt hete zwar meinem Seckhell den Rechten gang genomen so nit

Jhm Capitall gschefft ettwas möchte gesudlet oder angestifftet werden,
das Jch doch nit glauben will , alle dieweyll zu gersauw [ an der Tag¬

satzung der V kath . Orte vom 12 . Juni 1629 * - Zuger Tagsatzungsgesand¬

te waren damals Stadt Schreiber Beat Jakob Knopfli , Hans Trinkler und

Kaspar I . Blattmann ] Einhällig beschlossen dass diser dag mit einfa¬

cher botschaft besuocht allein darumb will die wyth gelägnisten Orth

Schon uff der Reys , und bi den pünten gemanet und der tag ahngsezt
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Jst ; da so solle anders nüdt tradiert noch fürgenomen werden , als al¬
lein unsern L . E . [Bürgermeister und Rat ] von Zürich und Jren mit Reli-
gions  verwalten zu zesprechen , dass sy doch Rüewig Syendt und nie-
mandts ursach noch umbguoten ahnlass und verdacht zu Krieg gebendt,
auch sy dabi versicheren Jhm fhall wider billikeit und Recht und ohne
ahnlass das ein oldt ander Orth solte tentiert old ahngfochten werden,
das keins das ander vermög und Jnhalt zusamen habender püntnus solle
noch werde gesechen lassen ; auch dass man gantz keinen Pässen mit fe-
stenen und die Jarrechnung ^ wie von alters har ghalten und Jren anfang
nemen solle , und was dan ferners man finden wirdt Jnnen notwendig zu
zesprechen sin könne solches Jn bester form beschächen ; und söllendt
dahin gwissen werden sich der Püntneren [ - Bündnerwirren I - ] Thädtlich
nit zu beladen noch ahnzunemen . Sunst Sicht disere Hauptsach wyth us,
gott wende es alles zum besten , und dis Jst Jren befälch so wol von
gersauw us als auch von hinnen ; andere Orth sindt mit vierfacher bod-
schafft letstlich [ an die obgenannte Tagsatzung ] gen Gersauw beschri-
ben gsin und erschinen ; mir aber handts bi dryen verbliben lassen ; gen
Baden [ an die gemeineidg . Tagsatzung vom 14 . - 18 . Juni 1629 ] ^ Jst be¬
schlossen einfach und forth Jedes Orth sälbiger gstalt , und handt min
Herren [Ammann und Rat ] von Stat und ampt mich dahin geben und zum
theill ernambset ghan , darmit aber H. [ Stadt - und Amtsrat Paul]
Beng [ g] möge befördert und von den zugesezten [ Zuger Stadt [ bürgern die
Ehre verschinen Suntag [ den 10 . Juni ] selbs bis ahn dry ernambset da¬
hin geben worden ; Hat er Ordnung geben das die usseren [ -Aeusseres
Amt ] einen und die Stat Jr gsanter selbs geben Söllendt , darmit hat

C ,
er s bi denselben zu wägen bringen mögen ; macht Jm aber bim gmeynen
mann nur dester grosseren myssgunst , dass ehr sich Jhn ein solch
träffs gschäfft ohne Jnformation Jntringt , und wirdt sich nit überhe¬
ben etwas mehr uszurichten , din vetter Chuonraden [Brandenberg ] handt
wuer zu der gsantenschafft [ als Tagsatzungsgesandter auf die Jahrrech¬
nungen vom 24 . Juni 1629 in Lugano und Locarno **] die Hauptmanschafft
über 100 man geben die ehr mit Jmme gen Luggarus nemen muos , thuodt
derglichen es freüwe Jn nit woll nit weyss Jch ob ehr sunst so ver¬
schlagen Jst , gestern hat er sich Jn einem Starckhen drunckh gegen
mier verluten lassen du Schribest Jmme nüdt lassest Jme nüdt umb dine

Sachen wüssen nit könne ehr gespüren whorann es ermangle , thüest eben
als wan ehr dich nüdt ahn gieng und syner nüdt mangletest etc . Landt-
schriber [ Christian ] Schön hat gestern dem H. Aman [Johann Heinrich
Hasler ] und Stathalter [Beat Jakob Frei ] Starckh verwyssen man habe
[Garde - JHauptman Jacoben [Wickart , derzeitiger Kommandant der Garde¬
kompagnie Zurlauben ] ohne fuog hinderrugs dem Rechten Schriber Schri-
ben gmacht und hinderrugs min H. besiglet ; macht bi fylen ein Starckh
bedenckhens drus ; wan aber nur die Schriben wol wurkhendt ( so freüwt

■m
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es die solche gmacht und ghydt die andern dester wies ) ,

der Stundt kumpt metzger Hans wie ehr ein so gar Schönes feyses Kalb

kaufft ; das kost 9 gl . will du aber kein meldung thuost ob man dir

laut dines nechstmäligen begärens eines Schickhen solle oder nit , hab

Jch eben nit wellen umbgan will es eben ein Schön Kalb dir solches zu

Schicken . Kanst solches mezgen oder bis uff din glegenheit dräncken
lassen , und dem B . Holzhalm den Hals mit Schmieren . Kanst dem Knaben

das gelt hargegen geben , Jst dessen Jhn alweg Jn die Mezg
wärth.

Herr [ alt ] Amman [ Hans ] Drinkhler [ =Trinkler ] hat mir uff der Reyss

nacher gersauw [ an obige Tagsatzung ] syn Ratschlag geöffnet der Schry-

beri [ der Freien Aemter ] halben das Jst ; bi min H . von Stat und ampt

auch bi Einer burgerschafft [ eine Ortsstimme ] uszubringen , dass man

dich des Rats eidts und aller ferneren Verbindung entlassen ; und dir

so lang du wellest den zu und von gang zum Rath offen sin und gestaten
dass du unferhinderet des Rats Syzes die Schriberi [ der Freien Aemter]
versächen mögest ; und die weill uff montag [ den 18 . Juni ] die Jnstruc-
tionen uff beide Jarrechnungen [ nach Baden und Lugano bzw . Locarno]

werden gmacht werden , Seye es hoch notwendig dass du hie Syest . Be-
dunkht mich wol bi min H . von Stat und Ampt nit unthuondlich sin uff

ein gwiisse form solches dem gsanten Jn sin Jnstruction ze geben ; aber

bi einer burgerschaft ein derglichen begären zu thuon kan Jchs nit
guot Sünders verdächtlich finden , besunders zu disen Leüffen da man
sunst Jmerdar fyll davon Redt , dass der Rath solte gantz sein ; möchte

man ursach dardurch suochen , dich heyssen harzüchen oder den Rathsytz

uff zugäben , wie [ des Rats von Luzern , Heinrich ] Fläckhensteins

[ - Fleckenstein ] meynung auch Jst 7 ; diewyll dass Sch [ wager ] hauptman
[Jakob Wickart ] gantz kein gelt Schickht so bit Jch und din Schwester

[Elisabeth Zurlauben , Wickarts Gattin ] so hoch wier könnendt ; wellest
doch verschaffen , dass man den Schiffring bezalen könne , dan wier Jhn
warheit all damit verschreit werdendt . Kanst so vill ettwan bi einem

guoten fründt Entlenen nur das wir zu Ruowen komendt . Die Holz Leüth
heüschendt Jren Rest auch [ - das Ganze ist wohl in Zusammenhang mit
dem Umbau des Weingartenhofs in Zug zu sehen , den Beat II . Zurlauben

1629 von Konrad III . Zurlauben erbte - ] , weder die fuorlüth noch der

Säger handt nüdt gheüschen dan Jch Zinstags zu gersauw gsin , der Haff-

ner heüst Jn allem 22 gl . 10 ss , druff gab Jch Jmme uff Rechnung 2 du-
caten und du auch 2 , macht 13 gl . 20 ss . Hab sin Rechnung uffgschri-
ben , dem Murer Jst nüdt zu verdingen Jm Schlissen aber wol uffm dag-

man , wirdt montag Jnnen für zu Schlyssen und der Zymerman vermein Jch

ahnfachen abbinden , darumb guot du zufor noch uffen kämest , dessen al¬
len hastu zu dienen nach Richtung pricht gottes almacht uns allersytz

damit wol befhälendt . Grüez mir H . Landtvogt [ der Freien Aemter , Nik-



laus Deschwanden ] und din Hussfölckhlin ” .

1) s . EA V 2 , 585 (Nr . 502)
2 ) Es ging u . a . um den umstrittenen Durchzug österreichischer Truppen durch

die eidg . Orte und Gemeinen Herrschaften nach Italien , wobei die Orte -
nicht zuletzt Zürich - dies u . a . auch durch Besetzung der ennetbirgi-
schen Vogteien zu verhindern suchten , s . ebenda 585 a , b.

3 ) Diese fand dann vom 1 . - 17 . Juli 1629 in Baden statt , s . ebenda 592
(Nr . 508 ) . Zug war dabei nicht durch Beat II . Zurlauben vertreten.

4 ) s . ebenda 586 (Nr . 503)
5 ) Von Stadt und Amt Zug waren damals Paul Bengg , von Zug , und Kaspar I.

Blattmann , von Aegeri , delegiert worden.
6) s . ebenda 591 (Nrn . 505 und 506)
7) s . ebenda 1699 Art . 10 . Beachte , dass zum Nachfolger Zurlaubens als

Landschreiber der Freien Aemter der Luzerner Niklaus Holdermeyer erwählt
wurde.

Original , mit Siegel - AH 97 , 188 - 189
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